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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Kerstin Celina, 
Maximilian Deisenhofer, Anna Schwamberger, Gabriele Triebel, Gülseren 
Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Benjamin Adjei, Barbara Fuchs, 
Christina Haubrich, Claudia Köhler, Andreas Krahl, Eva Lettenbauer, Anne 
Franke, Susanne Kurz, Hep Monatzeder und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Wahlpflichtfach „Deutsche Gebärdensprache“ in Bayerns Schulen einführen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, ein Wahlpflichtfach „Deutsche Gebärdenspra-
che“ (DGS) in allgemeinbildenden Schulen des Freistaates einzuführen und zu diesem 
Zweck folgende Schritte zu unternehmen: 

─ Die Empfehlungen der Kultusministerkonferenz von Oktober 2021 zu curricularen 
Vorgaben eines kompetenzorientierten Wahlpflichtfaches DGS sind aufzugreifen, 
um ein länderspezifisches Curriculum für die Sekundarstufe I in Bayern zu konzi-
pieren. 

─ Staatlich anerkannten Gebärdensprachdozentinnen und -dozenten ist eine Lehrbe-
fähigung für das Wahlpflichtfach DGS zu erteilen, damit ein qualitatives Angebot in 
Schulen gemacht werden kann. 

─ Für das Wahlpflichtfach DGS sind Förderzuschüsse des Freistaates einzurichten 
und zu ermöglichen, sodass die Schulen ein kontinuierliches Unterrichtsangebot in 
DGS ermöglichen können. 

 

 

Begründung: 

Mit Inkrafttreten des Behindertengleichstellungsgesetzes im Jahr 2002 ist die DGS als 
eigenständige und vollwertige Sprache anerkannt. Im Sinne der Inklusion ist es essen-
ziell, Sprachen aller Art – und damit auch die Gebärdensprache – zu fördern und zu 
pflegen. Zudem wird das Recht auf Anerkennung und Unterstützung der Sprache und 
Kultur der gehörlosen Menschen in Art. 30 der UN-Behindertenrechtskonvention fest-
gehalten. Deutschland und auch Bayern hat sich diesen Zielen verpflichtet. Die DGS ist 
noch heute unter hörenden Menschen und auch in Bayerns Schulen jedoch kaum ver-
breitet. Der Schulbesuch von gehörlosen Kindern und Jugendlichen an allgemeinbil-
denden Schulen wird durch Gebärdensprachdolmetscherinnen und -dolmetscher er-
möglicht – eine direkte Kommunikation zwischen gehörlosen Schülerinnen und Schü-
lern und Lehrkräften gibt es abseits des Unterrichts demnach selten. Vor diesem Hin-
tergrund sollte der Stellenwert der DGS an allgemeinbildenden Schulen im Freistaat 
stärker gefördert und verankert werden. Zwar können allgemeinbildende Schulen be-
reits ein Wahlfach DGS einrichten – dieses Angebot ist jedoch abhängig von Spenden 
oder der Zahlungsfähigkeit der Fördervereine. Denn da kaum gebärdende Lehrkräfte 
zur Verfügung stehen, muss der Unterricht in DGS in der Regel durch staatlich aner-
kannte Gebärdensprachdozentinnen und -dozenten und somit durch Honorarlehrkräfte 
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erfolgen. Ein kontinuierliches Unterrichtsangebot kann von Schulen daher kaum finan-
ziert werden. Inzwischen hat auch die Kultusministerkonferenz im Oktober 2021 Emp-
fehlungen zu curricularen Vorgaben eines kompetenzorientierten Wahlpflicht- oder 
Wahlfaches „Deutsche Gebärdensprache (DGS)“ für die Sekundarstufe I vorgelegt. Die 
Empfehlungen sind ein großer Schritt zur Gleichstellung der Gebärdensprache mit an-
deren Sprachen. Im vorliegenden Antrag wird die Staatsregierung aufgefordert, die 
Empfehlungen aufzugreifen und ein länderspezifisches Curriculum für die Sekundar-
stufe I in Bayern zu konzipieren, die Lehrbefähigung für das Wahlpflichtfach „Deutsche 
Gebärdensprache“ den staatlich anerkannten Gebärdensprachdozentinnen und -do-
zenten zu erteilen und das Unterrichtsangebot durch Förderzuschüsse des Freistaates 
abzusichern. 1 

                                                           
1 Quelle: https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/PresseUndAktuelles/2021/2021_10_07-Gebaerden-

sprache.pdf 
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